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EINLEITUNG

Herzlich willkommen in der Geburtshilfe des 
Verbundkrankenhauses Bernkastel/Wittlich!

Wir freuen uns, Sie in unserem Krankenhaus begrüßen zu dürfen, wo junge 
Mütter eine optimale Rundum-Betreuung durch unser erfahrenes und qualifi-
ziertes Team aus Hebammen, Ärzten, Pflegenden und Therapeuten erhalten. 
Jährlich begleiten wir mehr als 1.200 Geburten und legen dabei großen Wert 
auf eine einfühlsame und fachkundige Unterstützung.

Diese Broschüre bietet Ihnen einen Überblick über unsere Angebote rund  
um Schwangerschaft und Geburtsvorbereitung, die Geburt sowie die 
Betreuung auf unserer Wochenstation für Sie und Ihr Kind. Bei uns stehen  
Ihre Bedürfnisse als werdende Mutter und die Ihrer Familie im Mittelpunkt  
unserer Arbeit.

Unser Team der Geburtshilfe steht Ihnen mit Vertrauen und Kompetenz zur 
Seite, um Ihnen eine sichere und sanfte Geburt zu ermöglichen.
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VOR DER GEBURT
Während Ihrer Schwangerschaft warten wichtige Untersuchungen und Termine 
auf Sie und Ihr Baby. Diese werden von Ihrem betreuenden Frauenarzt durch-
geführt. Unsere Geburtshilfe arbeitet vertrauensvoll mit den niedergelasse-
nen Frauenärzten unserer Region zusammen. Durch die intensive Betreuung 
während der Schwangerschaft können mögliche gesundheitliche Risiken für 
Mutter und Kind frühzeitig erkannt und behandelt werden.

Hebammen
Bitte vereinbaren Sie ab der 24. Schwangerschaftswoche einen Termin für 
unsere Hebammen-Sprechstunde. Der Termin selbst findet zu einem spä-
teren Zeitpunkt statt – idealerweise einige Wochen vor dem errechneten 
Geburtstermin. 
In diesem persönlichen Gespräch besteht die Möglichkeit Ihre Fragen rund um 
die Geburt zu klären, die Anmeldeformalitäten zur Geburt vorzunehmen sowie 
ein Gespräch bezüglich einer PDA mit der Anästhesie zu terminieren. Dadurch 
ist alles im Vorfeld geklärt und bei Geburtsbeginn sind alle Formalitäten bereits 
erledigt und die Aufnahme im Kreissaal wesentlich stressfreier. 

Terminvereinbarung zur Hebammen-Sprechstunde:
Mo. - Fr.: 8.00 - 12.00 Uhr ·  Tel.: 06571 15-32540 - Frau Iris Lamberti 
Weitere Angebote & Informationen unter www.hebammen-wittlich.de

Perinataler Schwerpunkt
Die enge Kooperation mit der Kinderstation gewährt ein Höchstmaß 
an Sicherheit für Sie und Ihr Kind. Unsere Geburtshilfe ist vom Land 
Rheinland-Pfalz als Perinatalen Schwerpunkt anerkannt. Das erhalten 
Krankenhäuser mit einer Geburts- und Kinderstation, deren leistungsfähige 
Neugeborenenmedizin in der Lage ist, plötzlich auftretende, unerwartete 
neonatologische Notfälle ab der 32. Schwangerschaftswoche adäquat zu 
versorgen. Sollte es zu Komplikationen bei einem früh- oder neugeborenen 
Kind kommen, gewährleistet ein eingespieltes Team von Spezialisten bei-
der Abteilungen rund um die Uhr eine optimale Versorgung. Das Verbund
krankenhaus verfügt über Möglichkeiten für eine intensive Versorgung und 
Beatmung von Neugeborenen sowie diagnostische Verfahren wie Radiologie, 
Sonographie, Echokardiographie und EEG.

Risiko-Schwangerschaft
Wenn während der Schwangerschaft Komplikationen auftreten oder zu 
erwarten sind, spricht man von einer Risiko-Schwangerschaft. Auch be-
stimmte Erkrankungen oder Probleme der werdenden Mutter, die für sie 
selbst oder ihr Kind gefährlich werden können, führen zu einer Einstufung als 
Risikoschwangerschaft. Die meisten Risiken können durch Gespräche, inten-
sive Vorsorge und enge Kontrollen oft frühzeitig erkannt und entsprechend 
behandelt werden. Als Risiko-Schwangere wird eine werdende Mutter betreut, 
z.B. bei: Schwangerschaftsdiabetes, vorliegenden Erkrankungen, vorzeitiger 
Wehentätigkeit, Fehllage der Plazenta oder des Kindes, Mehrlingsgeburt  
und Spätgebärende.

Schwangerschaftsdiabetes (Gestationsdiabetes)
Bei Gestationsdiabetes handelt es sich um eine vorübergehende Störung des 
Stoffwechsels bei der werdenden Mutter, die erstmals in der Schwangerschaft 
auftritt. Bei rechtzeitiger Erkennung und entsprechender Betreuung durch die 
niedergelassenen Fachärzte können auch diese Mütter bei uns gebären und 
eine unkomplizierte Schwangerschaft und Geburt genießen.  
Unsere Geburtsstation verfügt über eine große Erfahrung in der Betreuung  
und Behandlung von Kindern, deren Mütter in der Schwangerschaft an 
Diabetes erkrankt sind.

Besonderheiten bzw. Auffälligkeiten in der Schwangerschaft
Ergeben sich ab der 24. SSW Besonderheiten bzw. Auffälligkeiten, kann Ihr 
Frauenarzt Sie zu weiterführenden Untersuchungen zu uns überweisen. Wir 
führen diese durch und besprechen Themen wie Geburtsplanung und Sectio. 



6 7

DIE GEBURT
Es ist soweit ...
Wenn die Wehen in einem regelmäßigen 5-10 Minuten-Takt kommen oder Sie 
einen Blasensprung haben, sollten Sie zu uns kommen. Ein extra ausgewiese-
ner Eltern-Parkplatz steht für Sie bereit. Kommen Sie in das 3. Obergeschoss, 
wo die diensthabende Hebamme Sie aufnimmt. Eine Mappe mit all Ihren 
Unterlagen ist bereits angelegt, sodass dann nur noch ein CTG geschrieben 
und Sie untersucht werden müssen. Die 24-stündige Anwesenheit einer 
Hebamme, der Fachärzte und Pflegenden aus den Bereichen Frauenheilkunde 
/ Geburtshilfe, Kinderheilkunde und Anästhesie geben Ihnen beruhigende 
Sicherheit und die bestmögliche medizinische und pflegerische Betreuung – 
an jedem Tag rund um die Uhr!

Die Geburt beginnt …
Sie können in unseren Kreißsälen in jeder von Ihnen gewünschten Position ent-
binden. Die speziellen Kreißsaalbetten lassen sich hochflexibel einstellen und 
über jedem Bett sind Haltetücher angebracht. Geburtshocker und Petzibälle 
stehen auch zu Ihrer Verfügung. Unsere Geburtshilfe ist außerdem mit einer 
speziellen Geburtsbadewanne ausgestattet, die Ihnen ein entspannendes Bad 
während der Wehen oder auch eine Wassergeburt ermöglicht. Gemäß Ihren 
Wünschen setzt unser geburtshilfliches Team schmerzlindernde Medikamente 
oder auch eine geburtserleichternde Periduralanästhesie (PDA) ein. 

… oder der Kaiserschnitt: Unsere Klinik verfügt über 5 moderne OP-Säle.  
Ein Kaiserschnitt wird unter spinaler (+70%), epiduraler oder Vollnarkose 
durchgeführt. Ihr Partner kann Sie gerne in den OP-Saal begleiten. Während 
Ihrer Geburt per Kaiserschnitt ist immer auch ein Kinderarzt anwesend.  
Wir freuen uns, Sie sanft und sicher auf dem Weg ins Elternsein begleiten  
zu können.

Das Baby ist da …
Endlich liegt es auf Ihrem Bauch und spürt Ihre Wärme und Ihren Herzschlag. 
Ein prägendes Erlebnis. Wir unterstützen Sie in dieser ersten sensiblen 
Lebensphase mit kompetenter und individueller Beratung für einen optimalen 
Start mit Ihrem Kind. Unser Ziel ist es, Sie in Ihrer Elternkompetenz zu stärken 
und Sie beim Kennenlernen Ihres Kindes zu begleiten. Wir arbeiten nach den 
B.E.St®-Kriterien (Bindung, Entwicklung, Stillen), die in ihrer Gesamtheit eine 
effektive Bindungs-, Entwicklungs- und Stillförderung ermöglichen.  
Genießen Sie diese erste Zeit im engsten Familienkreis für das wunderbare 
erste Kennenlernen, das unendliche Glück, Ihr Kind endlich sehen und berüh-
ren zu können. Großeltern, Freunde und Bekannte können auch später zuhau-
se den neuen Erdenbürger begrüßen. 

Sicherheit im Fall der Fälle: Intensiveinheit für  
Früh- und Neugeborene
Diese spezielle Intensiveinheit befindet sich in unmittelbarer Nähe unserer 
Kreißsäle. So ist jederzeit eine rasche, optimale Versorgung der Kinder durch 
pädiatrische Spezialisten in der Neu- & Frühgeborenen-Intensivmedizin gege-
ben. Bei Bedarf begleitet ein Kinderarzt bereits die Geburt, um dann die Ver
sorgung des Säuglings unmittelbar im Kreißsaal oder nach einer Kaiserschnitt-
OP zu übernehmen. Unsere Kinderstation verfügt über Möglichkeiten für eine 
intensive Versorgung inkl. Beatmung der Neugeborenen sowie diagnostische 
Verfahren wie Radiologie, Sonographie, Echokardiographie und EEG.
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ANMELDUNG DES KINDES
Die Anmeldung Ihres Kindes beim Standesamt muss innerhalb der ersten  
sieben Lebenstage des Kindes erfolgen. Den ersten Weg zum Standesamt 
übernehmen wir für Sie. Dazu benötigen wir die folgenden Unterlagen:

Kopie Personalausweis beider Elternteile
(bzw. Reisepässe bei ausländischer Staatsangehörigkeit). Dies erfolgt 
bereits bei der Aufnahme und Anmeldung der werdenden Mutter in der 
Patientenaufnahme bzw. Pforte im EG (Erdgeschoss).

2 Anmeldepapiere (2 Blätter)
erhalten Sie an der Anmeldung/Pforte im Erdgeschoss. Bitte füllen Sie diese 
sorgfältig und deutlich lesbar aus. Bitte unbedingt Ihre Telefonnummer und 
E-Mail-Adresse angeben sowie Unterschrift (beide Elternteile) nicht vergessen. 
Die beiden Blätter sammelt das Pflegepersonal in Ihrem Zimmer ein. 

Je nach Familienstand:

Bei verheirateten Eltern: Familienstammbuch mit der Original-
Heiratsurkunde oder Eheurkunde und (bei Eheschließungen ab 2009)  
den Originalen der Geburtsurkunden beider Elternteile.

Bei Eltern, die nicht miteinander verheiratet sind:  
Aktuelle Geburtsurkunde im Original und ggf. eine beglaubigte  
Abschrift der vorgeburtlichen Vaterschaftsanerkennung.

Bei geschiedenen Eltern: Aktuell beglaubigte Abschrift des Familien
stammbuches oder eine aktuelle Eheurkunde (erhältlich beim Standesamt,  
bei dem Sie geheiratet haben). Wird das Familienstammbuch oder eine  
ältere Heirats- bzw. Eheurkunde vorgelegt, so ist zusätzlich das rechtskräftige 
Scheidungsurteil erforderlich.

Nach ca. 5 Werktagen kann in der Regel das Stammbuch bzw. die 
Geburtsurkunde beim Standesamt der Stadt Wittlich (Im Stadthaus, 
Schlossstraße 11, Wittlich) von Ihnen persönlich abgeholt werden.  
Sie werden vom Standesamt telefonisch informiert, wenn die Unterlagen  
fertig sind. Von Nachfragen Ihrerseits bittet das Standesamt abzusehen.

Die Verwaltungsgebühr für die Geburtsurkunde des Kindes wird vom 
Standesamt erhoben und ist dort zu begleichen. Bei Fragen zur Anmeldung 
Ihres Kindes beim Standesamt:

VERBUNDKRANKENHAUS BERNKASTEL/WITTLICH
Frau Martina Heinz 15-30425 (im Haus) 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr

Standesamt der Stadt Wittlich
06571 171148 oder - 171149 · standesamt@stadt.wittlich.de

Öffnungszeiten Standesamt Wittlich
Mo. - Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr sowie  
Mo. von 14.00 - 16.00 Uhr und Do. 14.00 - 18.00 Uhr.
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NACH DER  
GEBURT/WOCHENSTATION
Bereits wenige Stunden nach der Geburt Ihres Kindes begrüßen wir Sie 
herzlich auf unserer Wochenstation. Hier schenken wir Ihnen Zeit und 
Geborgenheit, um miteinander vertraut zu werden und in Ruhe Ihr Glück zu  
genießen. Unser Team möchte Ihnen die ersten Tage nach der Geburt so  
familiär und schön wie möglich gestalten. Mit all unseren Bemühungen wollen 
wir die Eltern-Kind-Bindung fördern und Ihre Kompetenzen als Eltern stärken. 
Gerne leiten wir Sie an und vermitteln Ihnen wertvolles Wissen für den Umgang 
und den neuen Alltag mit Ihrem Kind (Waschen, Windeln, Wiegen, Stillen etc.).

Innerhalb 24 Std. nach der Geburt findet eine erste Chef- bzw. Oberarztvisite 
statt, in der alle bestehenden Fragen besprochen werden können. Am Tag vor 
Ihrer Entlassung finden eine ärztliche Abschlussuntersuchung und ein ausführ-
liches weiteres Gespräch statt. Während Ihres Aufenthaltes können Sie jeder-
zeit um zusätzliche ärztliche Gesprächstermine bitten. Täglich werden  
Sie zudem von einer unserer Hebammen besucht. 

Unser geburtshilfliches Team von Hebammen, Ärzten, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegern sowie unsere Servicekräfte stehen Ihnen jederzeit  
mit Rat und Tat zur Seite. Wir hoffen, dass die intensive erste Zeit des gegen-
seitigen Kennenlernens für Sie und Ihr Kind zu einem unvergesslichen  
und wunderschönen Erlebnis wird.

Unsere Wochenstation bietet Ihnen:

•	� 24 Stunden gemeinsame Betreuung von Mutter und Kind (Rooming-In)
•	� Persönliche Betreuung, familiäre Atmosphäre
•	� Stillberatung und -hilfe im Zimmer
•	� Physikalische Therapie im Wochenbett
•	� Angebote der Lebensberatung sowie der Bundesinitiative „Frühe Hilfen“ 
•	� Babysprechstunde „FeinFühlZeit“ (jeden Dienstag 13.00 - 14.00 Uhr,     

Zimmer 3207, Verbundkrankenhaus am Standort Wittlich)
•	� Angebote der Firma Babysmile zur Baby- und Familienfotografie
•	� Hebammenvisite
•	� Arztvisite am Tag nach der Geburt
•	� Abschlussuntersuchung
•	� U2-Untersuchung

Allgemeine Informationen zur Wochenstation

Mahlzeiten in der Wochenstation:

Frühstück: 7.30 Uhr,  Mittagessen: 12.00 - 13.00 Uhr und  
Abendessen: 17.30 - 18.30 Uhr.  
Gerne können Sie auch eine Begleitperson/Vater zum Essen anmelden (bitte 
separat am Kiosk bezahlen). Die bestellten und bezahlten Mahlzeiten werden 
zu Ihnen ins Zimmer auf die Station geliefert. 

Sie haben die Möglichkeit, den Kühlschrank in der Elternküche zu benutzen 
(bitte beschriften Sie Ihre Sachen mit Ihrem Namen). Hier steht Ihnen außer-
dem ein Wasserkocher und eine Mikrowelle zur Verfügung. Wasser und Tee 
stehen Ihnen kostenfrei auf dem Servicewagen bereit (Selbstbedienung).

Übernachtung für Begleitperson/Partner im Familienzimmer

Wenn es die Belegung zulässt, ermöglichen wir Ihnen gerne ein Familien
zimmer. Hierzu sind keine Reservierungen möglich. Sprechen Sie daher die 
Pflegekräfte der Wochenstation am Tag der Geburt an und wir schauen, ob  
es die Belegung zulässt. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass es meist erst 
gegen Abend entschieden werden kann, ob dies möglich ist.

Die erste Nacht ist kostenfrei, jede weitere kostet 35 € (ohne Verpflegung).  
Bitte schließen Sie dazu einen Begleitpersonenvertrag an der Pforte ab. 
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Frühe Entlassung aus dem Krankenhaus

Wenn Sie nach der Entbindung sofort oder zeitnah aus der geburtshilflichen 
Abteilung entlassen werden, kann es sein, dass verschiedene Vorsorge
maßnahmen noch nicht durchgeführt wurden. Sie sollten dann unbedingt  
zu Hause von einer Hebamme weiterbetreut werden, um Wochenbett
komplikationen frühzeitig erkennen zu können, eine Anleitung zum Stillen  
erhalten sowie den Gesundheitszustand des Neugeborenen beurteilen zu  
können. Die Kosten für die Inanspruchnahme einer Hebamme übernimmt  
die Krankenkasse. Informieren Sie bitte Ihren Frauenarzt über die Geburt.  
Auch sollten Sie sich frühzeitig entscheiden, welchem Kinderarzt Sie die 
Betreuung Ihres Kindes anvertrauen wollen.

Bitte denken Sie an die notwendigen Kindervorsorgeuntersuchung U2 am  
3. bis 10. Lebenstag sowie die Blutentnahme für das Neugeborenenscreening 
zwischen der 36. und 72. Lebensstunde.

Das Hörscreening kann innerhalb der ersten 14. Lebenstage beim HNO-Arzt 
(später werden die Kosten nicht mehr von der Krankenkasse übernommen) 
durchgeführt werden.

VORSORGEUNTERSUCHUNGEN
U1: Findet direkt nach der Geburt im Kreißsaal durch die betreuende 
Hebamme statt. Wenn nötig, wird ein Kinderarzt dazu gebeten. 

U2: Diese Neugeborenen-Basisuntersuchung ist eine gründliche Unter
suchung, die normalerweise vor der Entlassung zwischen dem 3. und 10. 
Lebenstag in unserer Geburtsstation stattfindet. Dabei wird begutachtet,  
in welchem Gesundheitszustand sich das Neugeborene befindet; Herz und 
Lunge werden abgehorcht, die Haut auf ihre Durchblutung untersucht sowie 
Muskelspannung und angeborene Reflexe sorgfältig überprüft. Zudem wird 
die Sauerstoffsättigung des Blutes schmerzfrei (ohne Pieks) überprüft, um 
bedrohliche Herzfehler frühzeitig zu erkennen. Ebenso erfolgen eine erwei-
terte Neugeborenen-Stoffwechseluntersuchung, eine Hör- sowie eine erste 
Augenuntersuchung. Wenn es medizinisch erforderlich ist, führen unsere 
erfahrenen Ärzte der Kinder- und Jugendmedizin Ultraschalluntersuchungen 
durch, um die normale Entwicklung von z.B. Kopf, Hüfte, Niere oder den  
ableitenden Harnwegen zu überprüfen, um frühzeitig Entwicklungsstörungen 
ausschließen zu können. Falls ein Ultraschall notwendig ist, wird auch dieser 
im Rahmen der Untersuchung durchgeführt.

Das Neugeborenenscreening, der Hörtest und die Messung der Sauerstoff
sättigung wird von den Pflegekräften auf Station durchgeführt. Sie müssen 
hierfür nur die, nach Geburt ausgehändigten, Einverständniserklärungen  
ausfüllen und unterschreiben. 
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Weitere Termine der Vorsorgeuntersuchungen

U3: 4. - 6. Lebenswoche	 U6: 10. - 12. Monat 	 U8: 43. - 48. Monat  

U4: 3. - 4. Monat	 U7: 21. - 24. Monat	 U9: 60. - 64. Monat 

U5: 6. - 7. Monat	 U7a: 34. - 36. Monat

Die Termine für alle Vorsorgeuntersuchungen finden Sie vorne im 
„Vorsorgeheft“ (gelb) Ihres Kindes, das Sie bei Entlassung aus dem 
Krankenhaus erhalten haben.  
Ab der Vorsorgeuntersuchung U4 werden die Eltern in Rheinland-Pfalz  
angeschrieben und über anstehende Untersuchungsangebote informiert. 

Dem Vorsorgeheft Ihres Kindes legen wir eine Liste aller Kinderärzte unserer 
Region bei. Außerhalb der Öffnungszeiten Ihrer Kinderarztpraxis wenden Sie 
sich bitte an die Ärztliche Bereitschaftspraxis der niedergelassenen Haus- und 
Fachärzte in Wittlich oder rufen Sie die Tel: 116 117 (bundesweit ohne Vorwahl 
zu wählen) für dringende, aber nicht lebensbedrohliche Situationen an, die 
nicht bis zur Öffnung der Praxis warten können.

BONDING 
Elternschaft beginnt mit „Bonding“
Eltern geben ihrem Kind etwas ganz Wichtiges, das es durch sein ganzes 
Leben begleiten wird: Urvertrauen.

Beim sogenannten Bonding, der ersten 
gemeinsamen Zeit nach der Geburt, 
lernen Eltern und Kind sich kennen. 
Der Blickkontakt und die intensive 
Körpernähe fördern auch die emotiona-
le Nähe. Ihr Baby wird ruhiger und  
entspannter. Uns ist es wichtig, Ihnen 
diese Möglichkeit zu geben. Am Anfang 
hilft die Biologie unseres Körpers dabei 
kräftig mit: Während der Geburt wird 
der Botenstoff Oxytocin im Gehirn der 

Mutter ausgeschüttet. Man nennt dieses Hormon auch „Bindungshormon“. 
Wenn das Baby zu saugen beginnt, wird eine zweite Gabe Oxytocin ausge-
schüttet, weshalb es für die Beziehung zwischen Mutter und Kind so förderlich 
ist, zu stillen. 

Es gehört zu unseren Überzeugungen, Ihnen und Ihrem Partner nach der 
Geburt im Kreißsaal eine ruhige und innige Zeit mit Ihrem Baby zu ermöglichen. 
Auf unserer Wochenstation gestatten Ihnen später unsere Rooming-In Zimmer 
ein kontinuierliches Beisammensein mit Partner und Kind. Eine Still- und 
Laktationsberaterin begleitet Sie in eine gelungene Stillzeit. Sollte ein Stillen 
aus z.B. gesundheitlichen Gründen nicht möglich sein, erhält Ihr Kind natürlich 
eine optimierte Flaschennahrung. Auch hierbei kann eine intensive Bindung 
zum Baby aufgebaut werden, denn es zu halten, zu streicheln und mit ihm zu 
kuscheln unterstützt das Bonding ebenso, wie es beim Stillen der Fall ist. 

Bei einer Frühgeburt ist es oftmals nötig, Ihr Kind umgehend in einem 
Inkubator zu versorgen. Um trotzdem eine feste emotionale Bindung aufzu-
bauen, fördern wir Ihr Zusammensein mit dem Kind so oft wie möglich durch 
das sogenannte „Kangarooing“. Kuscheln hilft die zarte Bindung zu stärken. 

Unser Ziel ist der beste Start Ihres Kindes ins Leben sowie ein angenehmes 
und sicheres Geburtserlebnis für Sie als werdende Eltern!
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Bindungsförderung – Bonding

„In den Augen der Mutter erblickt das Kind das Licht der Welt“ 
(Michel Odent) 

Ein Baby möchte nach der Geburt sicher ankommen. Durch den direkten 
Hautkontakt nach der Geburt mit Mutter oder Vater spürt das Baby mit  
allen Sinnen Nähe, Geborgenheit und Sicherheit. So lassen sich die fremde 
Umgebung und all die Strapazen viel besser verarbeiten. Und auch 
Geschwisterkinder können so eine erste Bindung aufbauen. 

Mit einem gelungenen Bindungsaufbau sind Sie als Eltern in der Lage, die 
Bedürfnisse Ihres Babys zu erfüllen und fördern damit seine körperliche,  
geistige und soziale Entwicklung. Die Sorge, Ihr Baby durch intensive 
Zuwendung und ausdauerndem Hautkontakt zu verwöhnen, ist unbegründet. 
Im Gegenteil, eine gelungene Eltern-Kind-Bindung macht Ihr Baby stark für 
seinen weiteren Lebensweg. 

STILLEN UND 
FLASCHENFÜTTERUNG
Von Beginn an beantworten wir Ihnen gerne alle Fragen rund um die Ernährung 
Ihres Kindes. Egal wie Sie Ihr Kind ernähren, wir gehen individuell auf Ihre und 
die Bedürfnisse Ihres Kindes ein. Gerne erhalten Sie von uns Tipps und Tricks 
zum Umgang und der Durchführung. Jeder ist bei uns herzlich willkommen.

Das Stillen ist der Beginn einer innigen Mutter-Kind-Beziehung. Sie können 
bei uns Ihr Kind so stillen, wie es Ihren Wünschen und dem Bedarf des Kindes 
entspricht. Doch nicht immer läuft es nach der Geburt sofort glatt mit der 
Muttermilch. Probleme beim Milcheinschuss, Schmerzen in der Brust oder 
Schwierigkeiten beim Anlegen bringen manche Mütter zum Verzweifeln.  
In dieser Situation bieten Ihnen Hebammen, Pflegende und Stillberater  
kompetente Unterstützung. Entspannung, Ruhe und Geduld sind ebenso 
 wichtig, wie die richtigen Stillpositionen. 

Die wichtigsten Vorteile des Stillens sind:

1.	� Muttermilch ist die normale Säuglingsernährung und ist auf die Bedürfnisse 
des Kindes abgestimmt.

2.	�Stillen stärkt die Mutter-Kind-Bindung.
3.	� Stillen schützt vor Infektionen (auch durch die besonderen Eigenschaften 

der Neugeborenenmilch / des Kolostrums).
4.	�Stillen fördert auch die Gesundheit der Mutter (Brustkrebs-Pophylaxe)  

sowie die Rückbildung.

Der Gehalt an Vitaminen, Mineralstoffen und Enzymen der Muttermilch ist 
genau auf die Bedürfnisse des rasch wachsenden Organismus abgestimmt 
und sie bietet zudem einen einzigartigen Schutz gegen Infektionen und 
Allergien. Ein kostenloser Informationsfolder unserer Geburtshilfe berät unter 
anderem zu Stilltechniken, effektiver Milchproduktion, zur Vorbeugung von 
Stillproblemen, richtigem Essen und Trinken in der Stillzeit sowie zur normalen 
Gewichtsentwicklung der Säuglinge – also zu allem, was zu einem positiven 
Stillstart gehört. 
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Allen Müttern bietet die Still- und Laktationsberaterin des Verbundkranken
hauses fachkompetente Beratung und Unterstützung zu Themen wie z.B. 
Unterstützung und Motivation in der Stillzeit, Ernährungstipps, Stillen und 
Erwerbstätigkeit, Beikost, Schlafverhalten etc. Diese Themen stehen auch  
im Zentrum der regelmäßigen Vorträge „Bester Start ins Leben“ im Wittlicher 
Krankenhaus. Informationen und Anmeldungen unter:  
ww.verbund-krankenhaus.de/veranstaltungen

Entwicklung – Stillen

Rooming-In
Dieses Angebot unserer Wochenstation ermöglicht es Ihnen, rund um die 
Uhr mit Ihrem Baby zusammen zu sein. So können Sie ihm Liebe, Nähe, 
Zuwendung und Muttermilch satt geben und zeitnah auf die Stillzeichen  
und die Bedürfnisse Ihres Kindes eingehen.

Wochenbett
Nach 40 Wochen Schwangerschaft folgen nun 40 Tage Wochenbett. Nun 
können Sie sich in Ruhe kennenlernen und in der Zeit nach der Geburt neu 
binden. Ruhen oder schlafen Sie, wenn Ihr Baby schläft. So tanken Sie Kraft für 
die 24-Stunden-Versorgung Ihres Babys.

Stillen fördern und unterstützen
Wir unterstützen die WHO / UNICEF Empfehlung, des ausschließlichen Stillens 
für 6 Monate mit Beikosteinführung und begleitendem Stillen bis 2 Jahre und 
darüber hinaus. Stillen beginnt gleich nach der Geburt. Stillen ist ein „Erleben 
mit allen Sinnen“. Babys können es instinktiv – Mütter müssen es erst lernen.

Erstes Anlegen
Die direkte Versorgung mit Nahrung endet mit dem Durchtrennen der Nabel
schnur. Das Baby muss sich erst an die aktive Nahrungsaufnahme gewöhnen. 
Schon sehr bald nach der Geburt fängt es an, die Brust der Mutter zu suchen. 
Mit Hilfe von Hautkontakt und dem Krabbel-, Such und Saugreflex kann Ihr 
Baby den Weg zur Brust finden. Gerade die Kolostrum, auch Erstmilch,  
Vormilch oder Kolostralmilch genannt ist sehr wertvoll und genau richtig für 
den zarten Babymagen. Die darin enthaltenen Abwehrstoffe wirken wie eine 
erste Impfung.

Durch das frühe Anlegen wird die Milchproduktion angeregt. Stillen unterstützt 
nicht nur den Bindungsaufbau, sondern verhilft Ihnen als Mutter auch zu einer 
schnelleren Rückbildung der Gebärmutter. Die Stillhormone ermöglichen es 
Ihnen, den Alltag mit Kind entspannter anzugehen.

Praktische Tipps für die Stillzeit

•	� Stillen Sie von Anfang an häufig im Liegen, so erholen Sie sich  
schneller von der Geburt.

•	� Achten Sie auf eine angenehme und entspannte Stillposition.
•	� Ziehen Sie Ihr Baby sofort an die Brust, wenn es den Mund weit  

geöffnet hat. Denn dann kann es beim Stillen die Brust gut  
erfassen und leeren.

•	� Stillen Sie nach Bedarf, so oft sich Ihr Baby meldet oder  
wenn Ihre Brust unangenehm spannt.

•	� Hautkontakt und Stillen beruhigen. Unzufriedene und  
weinende Babys lassen sich so gut beruhigen.

•	� Das Baby beendet die Mahlzeit indem es die Brust loslässt.  
Bei Bedarf kann es nach dem Wickeln auch noch an der anderen  
Brust trinken.

Ernährung in der Stillzeit

•	� Als stillende Frau haben Sie einen erhöhten Energie- und Nährstoffbedarf 
(i.d.R. ca. 500 kcal über dem „normalen“ Tagesbedarf).

•	� Ernähren Sie sich in der Stillzeit ausgewogen und abwechslungsreich.
•	� Behalten Sie gesunde Ess- und Trinkgewohnheiten bei.
•	� Normalerweise verträgt Ihr Kind alles, was auch für Sie verträglich ist. 

Kindliche Unruhe hat meistens andere Ursachen. Gerne zeigen wir Ihnen,  
wie Sie Ihr Kind beruhigen können.

•	� Kleine gesunde Snacks können Sie auch während des Stillens essen.
•	� Stellen Sie sich ein Getränk in greifbare Nähe, damit Sie ausreichend,  

immer, wenn Sie durstig sind, trinken können. 

Stillen & Medikamente

Medikamente, die Sie einnehmen, können über die Muttermilch in den 
Organismus Ihres Babys gelangen. Deshalb empfehlen wir Ihnen, in der 
Stillzeit alle Arzneieinnahmen mit Ihren behandelnden Ärzten (Stationsarzt / 
Frauenarzt / Hausarzt) zu besprechen.  
Auskunft erteilt auch das Embryonaltoxikologische Institut in Berlin, 
Beratungs-Telefon: 030 30308-111 
www.embryotox.de, E-Mail: mail@embryotox.de 
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WIE HALTE UND TRAGE ICH  
MEIN KIND RICHTIG?
Natürliches, gesundes Wachstum

Liebe Eltern,

zur guten Entwicklung Ihres Säuglings können Sie eine Menge beitragen.  
Mit diesem Faltblatt möchten wir Ihnen einige Tipps und Anregungen  
mitgeben, wie Sie Ihren Säugling im ersten Lebensjahr richtig aufnehmen,  
halten und tragen können.

Mit dem richtigen Handling des Kindes beugen Sie einer gefährlichen Über
forderung des jungen Knochen- und Muskelapparates vor und fördern ein  
natürliches und gesundes Wachstum. Fehlhaltungen oder Schädigungen,  
z.B. an der Wirbelsäule, können so vermieden werden.

Ihr Team der Abteilung für Kinder- und Jugendmedizin

1. Schlafen/Lagern

Ihr Kind sollte im 1. Lebensjahr auf dem Rücken schlafen – aber auch Wach
phasen in der Bauchlage verbringen. So trainiert es seine Bauch- und 
Rückenmuskeln in gleicher Weise und lernt seine Umwelt aus beiden  
wichtigen Perspektiven kennen.

2. Hochnehmen

Zum Hochnehmen oder Hinlegen wird das Kind immer zuerst auf die Seite  
und weiter Richtung Bauch gedreht (die Seiten abwechseln). So kann sich der 
Kopf nur nach vorne oder zur Seite neigen, aber nie nach hinten fallen. Ein 
Aufnehmen über die Seite ist somit besser für die Halswirbelsäule. Es fördert 
auch den Gleichtgewichtssinn und bahnt die Aktivitäten des Greifens und des 
Drehens an.

3. Tragen

Tragen Sie Ihr Kind entweder in der Seitenlage Ihnen zugewandt (zur Beruhi
gung) oder mit dem Blick in den Raum (zur Anregung). Sie können es auch mit 
seinem Bauch (Fliegerstellung) oder dem Rücken auf Ihren Arm legen.
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4. Füttern und Halten

Wechseln Sie Ihre Still- bzw. Fütterpositionen zwischen der rechten und der 
linken Seite ab. Für das Füttern mit dem Fläschchen empfiehlt es sich, Ihr Kind 
auch einmal halb liegend auf dem Schoß zu füttern. Wenn Sie Ihr Kind in auf-
rechter Position z.B. auf der Schulter tragen vermeiden Sie, die Hand unter 
den Po zu halten – Ihr Kind soll noch nicht sitzen!

Ein Kind hat erst ab 9 Monaten die Kraft und Koordinationsfähigkeit, selbst zu 
sitzen. Setzt man es vorher hin, sackt es in der Wirbelsäule zusammen. 
Fehlhaltungen können die Folge sein. Die Bauchlage auf Ihrem Schoß ist eine 
weitere richtige Möglichkeit des Haltens.

5. Spielen

Zum Spielen legen Sie Ihr Kind auf eine Decke auf den Boden, z.B. auch unter 
ein Spieltrapez. Sprechen Sie es abwechselnd von beiden Seiten an. Später 
kann ein Laufstall mit Holzstäben Ihrem Kind einen besseren Anreiz zum 
Hochziehen bieten, als einer mit Netz.

 Weitere Tipps

•	� Im Bettchen oder auf der Decke auf dem Fußboden sollte das Kind mal 
nach rechts und mal nach links schauen. Dazu kann man z.B. auch einmal 
Kopf- und Fußende vertauschen, falls das Kind immer Richtung Licht  
schauen will. Sollte Ihr Kind eine Lieblingsseite entwickeln, kontaktieren  
Sie frühzeitig Ihren Kinderarzt.

•	� Versuchen Sie Autositze möglichst nur zum Transport des Kindes während 
der Autofahrten zu verwenden – da die Kinder darin eher sitzen als liegen 
und dies die Wirbelsäule belastet. Planen Sie auf längeren Autofahrten nach 
jeweils 2 Stunden Pausen ein, bei denen Sie Ihr Kind aus dem Sitz nehmen 
und es flach hinlegen.

•	� Tragetücher und Tragesäcke sollten auch eher später angewandt werden, 
da sie – speziell bei unsachgemäßem Binden – das Kind zu verfrühtem 
Sitzen zwingen.

•	� Kaufen Sie Ihrem Kind erst dann richtige Schuhe mit festen Sohlen,  
wenn es im Freien läuft, um die Füße zu schützen.

•	� Vermeiden Sie im Kinderzimmer Radio oder TV-Geräte.
•	� Legen Sie Ihr Kleinkind nicht für längere Zeit in eine „Wippe“,  

da auch hier die Kinder eher sitzen als liegen.
•	� „Gehfrei“ und „Hopser“ sind sehr gefährlich! Es kommt zu Unfällen, 

Wirbelsäulenstauchungen und Entwicklungsstörungen.

Kompetente Hilfe

Ihr Kinderarzt sollte in jedem Fall die erste Ansprechstelle bei medizinischen 
Problemen Ihres Kindes sein. Falls erforderlich, überweist er Ihr Kind an  
unsere Abteilung für Kinder- und Jugendmedizin im Verbundkrankenhaus 
Bernkastel/Wittlich.
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WEITERE NÜTZLICHE 
INFORMATIONEN
Krankenversicherung

Es ist wichtig, dass Sie Ihr Kind bei Ihrer Krankenversicherung anmelden. 
Nehmen Sie dazu Kontakt zu Ihrer Krankenkasse auf.

Kindergeld

Sie haben die Möglichkeit Kindergeld zu beantragen. Weitere Informationen 
dazu erhalten Sie unter www.arbeitsagentur.de/familie-und-kinder

Elterngeld

Sie haben die Möglichkeit Elterngeld zu beantragen. Weitere Informationen  
erhalten Sie unter www.elterngeld-digital.de

ANGEBOTE
Angebote der Abteilung für Geburtshilfe

Frauenärztliche Überweisungssprechstunde sowie 
Hebammensprechstunden
Gyn.-Abteilung Tel.: 06571 15-32500,  
Kreißsaal / Hebammenteam Tel.: 06571 15-32501

24h pflegerische und medizinische Bereitschaft
Die Abteilungen für Frauenheilkunde / Geburtshilfe, Anästhesie und Pädiatrie 
sowie das Hebammen-Team stehen Ihnen 24h täglich zur Verfügung.

Perinataler Schwerpunkt: Betreuung von Frühgeburten ab der 32. SSW  
und von Risikoschwangerschaften (z.B. Zwillingsgeburten, Schwangerschafts
diabetes). Die enge Zusammenarbeit der Geburtshilfe und der Kinder- und 
Jugendmedizin des Wittlicher St. Elisabeth Krankenhauses bietet schwange-
ren Frauen, Müttern und Kindern Sicherheit und Geborgenheit. Im Mittelpunkt 
aller Bemühungen stehen für uns immer die Bedürfnisse der werdenden 
Mutter und ihres Kindes.

Angebote der Abteilung für Kinder- und Jugendmedizin 

Umfassende kinderärztliche Betreuung für Ihr Neugeborenes:
Vorsorgeuntersuchungen, u.a. Hörtest, Ultraschall der Nieren  
und Hüften

Neugeborenen-Intensiveinheit:
Ein eingespieltes Team von Spezialisten gewährleistet rund um die Uhr eine 
optimale Versorgung von früh- und neugeborenen Kindern.

Kinderambulanz mit Spezialsprechstunden für:
Anfallsleiden und Nervenerkrankungen, Herz-Erkrankungen, Allergien 
und Neurodermitis, Lungen-Problemen (z. B. Asthma bronchiale), 
Nierenerkrankungen und Fehlbildungen der Harnwege und chronisch 
entzündlichen Darmerkrankungen. 
Terminvereinbarung unter Tel.: 06571 15-32715
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KONTAKTE
... wo das Glück geboren wird!

Unsere Geburtshilfe begleitet und entbindet jährlich über 1.200 Geburten. 
Hier erfahren werdende Mütter eine optimale Rundum-Betreuung durch unser 
erfahrenes und qualifiziertes Team aus Hebammen sowie Ärzten, Pflegenden 
und Therapeuten der Bereiche Frauenheilkunde / Geburtshilfe / Kinder-/ 
Jugendheilkunde sowie Anästhesie und OP.

Als „Perinatale Schwerpunktklinik“ betreuen wir werdende Eltern auch 
bei Risikoschwangerschaften und Frühgeburten (ab 32+0 SSW oder einem 
Geburtsgewicht von > 1.500 g) kompetent und fürsorglich. Wir sind Rund-um-
die-Uhr für Sie da: Von der vorgeburtlichen Diagnostik und Beratung, über die 
Geburt, bis hin zur nachgeburtlichen Versorgung.

Geburtshilfe im St. Elisabeth Krankenhaus 
Koblenzer Str. 91 · 54516 Wittlich 

www.verbund-krankenhaus.de

Abteilung für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Chefärztin: Andrea Daus 
Sekretariat Tel.: 06571 15-32515 
Station: 06571 15-25310 
Anmeldungen zur Geburt/Hebammensprechstunde: 
Tel.: 06571 15-32540 · E-Mail: hebammen@verbund-krankenhaus.de

Abteilung für Kinder- und Jugendmedizin
Chefarzt: Dr. med. K. Mahler 
Sekretariat Tel.: 06571 15-32715 
E-Mail: paediatrie@verbund-krankenhaus.de

Hebammen-Team Wittlich
am Verbundkrankenhaus Bernkastel/Wittlich 
Tel. Kreißsaal: 06571 15-32501 
E-Mail: hebammen@verbund-krankenhaus.de · www.hebammen-wittlich.de

Unterstützungsangebot „Frühe Hilfen“
Sabrina Kirst, Di., Mi., Do.: 08.00 - 14.00 Uhr 
Tel.: 06571 15-22571 · E-Mail: s.kirst@verbund-krankenhaus.de

Unterstützungsangebote

•	� St. Elisabeth Krankenhaus:
Hebammen-Team Tel.: 06571 15-32501 
Stillhotline / Wochenstation Tel.: 06571 15-35310 
Kinderstation Tel.: 06571 15-35350 
Frauenheilkunde Sekretariat Tel.: 06571 15-32500

•	� Babysprechstunde
Sprechstundenangebot der Lebenshilfe Wittlich u.a.  
zu den Themenbereichen: Mein Baby verstehen – 
Wie deute ich die Zeichen meines Babys – Wie findet mein Baby in  
den Schlaf? im St. Elisabeth KH, Wittlich, montags 14.00 - 15.00 Uhr

•	� Hebammen-Team Wittlich
Hebammennachsorge, Kursangebote, Sprechstunden  
nach Vereinbarung (ab 26. SSW)  
Tel.: 06571 15-32540 · www.hebammen-wittlich.de

•	� Mobile Familien- und Stillberatung
Bedarfsorientierte Beratung für Eltern und Kind 
Sabrina Kirst, Familien-, Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin 
Tel.: 06531 915867 · www.mobile-stillberatung.de

•	� Stillgruppen / Elternkurse
in Bernkastel-Kues und Wittlich, „Auf den Anfang kommt es an“ 
Kursangebote unter www.mobile-stillberatung.de

•	� Stillsprechstunde: WILàvie Wittlich – Tel.: 06571 17-1162
•	� Broschüre „Familie aktiv“

Angebote für Familienbildung im Landkreis Bernkastel-Wittlich,  
www.familie.bernkastel-wittlich.de

•	� Buchtipp:
„Stillen – so versorgen Sie Ihr Baby rundum gut“ von  
M. Guóth-Gumberger und E. Hormann, Gräfe und Unzer Verlag



VERBUNDKRANKENHAUS  
BERNKASTEL/WITTLICH
Koblenzer Str. 91  
54516 Wittlich 

 06571 15-0

 www.verbund-krankenhaus.de
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